
REGENSBURG. Bereits zum 9. Mal
hieß es für 25 Rennradfahrer „Regens-
burg-Pilsen und Retour“, veranstaltet
vom Verein Victoria Regensburg.
Schirmherrin Bürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer schickte
mit dem Startschuss die Radsportler
auf die 360 Kilometer lange und mit
3800 Höhenmetern gespickte, zweitä-
gige Etappenfahrt. Auf der Hinfahrt
durch den Oberpfälzer Wald waren
stramme 205 Kilometer zu radeln. Ziel

war der imposante Stadtplatz der Part-
nerstadt, an dem dort befindlichen
Bierausschank konnte mit dem süffi-
gen Pilsener Gebräu ein Teil des Flüs-
sigkeitsverlustes kompensiert werden.
Am nächsten Tag erfolgte die Rück-
fahrt durch den Bayerischen Wald.
Zielankunft war der Sportpark des SV
Schwabelweis, dort ließen die Rad-
sportler die Veranstaltung ausklingen.
Bei perfektem Radwetter gab es keine
Problemeoder Stürze.

SPORT

PerRennradnachPilsenund zurück

Die Radsportler beim Start nach Pilsen FOTO: WILHELM PLETTL

REGENSBURG. Über seine Licht- und
Klang-Installation „Iqra“ spricht Ber-
kan Karpat beim Artist Talk am 5. Sep-
tember um 19 Uhr. Das Gespräch fin-
det im Rahmen der donumenta im
„ART LAB Gleis 1“ im Hauptbahnhof
Regensburg statt.

Der Künstler thematisiert die Äs-
thetik des Korans und spricht darüber,

wie er diese in eine zeitgemäße Form
überträgt. Nochbis 29. September zeigt
die donumenta im „ART LAB Gleis 1“
am Hauptbahnhof die Licht- und
Klanginstallation „Iqra“. „Iqra“ ist ara-
bischundheißt „Rezitiere!“ oder „Trage
vor!“. Der Untertitel lautet: „Korani-
sche Installation/Interaktion (bioche-
misch) Licht- undKlangwerk“.

DONUMENTA

Kunstgespräch im„ARTLABGleis 1“

Berkan Karpats Kunst ist eine Versuchsanordnung. Er thematisiert die Äs-
thetik des Korans. FOTO: ROULAMAAR ABBAS

IN KÜRZE

Yoganachmittag
imWald

Waldbaden in den
Sommerferien

REGENSBURG. EinYoganachmittag
mit allen Sinnen ist imWalderlebnis-
zentrumam8. September von14bis
18Uhr geboten.Das Programm:mit
klassischemHatha-YogadenLebens-
raumWald erfühlen, Zeit fürGesprä-
chebeiWaldteeundKuchen, durch
Atemübungen auf einemWaldspazier-
gangmit derNatur verschmelzen, aus
Waldfundstücken einMandala gestal-
ten,Ausklangmit einem Imbiss pas-
send zur Jahreszeit. Informationsflyer
undAnmeldung: stephanie@yoga-
raum-oberpfalz.de, Tel. (0170) 9968761.
Gebühr: 40Euro inkl.Waldtee,Kuchen
und Imbiss.

REGENSBURG.Heute,Donnerstag, ist
von17bis etwa20UhrWaldbaden in
denSommerferiendasThemabeim
Walderlebniszentrum imRieglinger
Forst.Waldbaden ist ein aktueller
Trend aus Japan: zurück zudennatür-
lichenWurzeln, zurVerbundenheit
mit derNatur.Der angeleitete, ent-
schleunigteAufenthalt imWaldbe-
wirkt etwas inKörperundSeele, das
innerlichundäußerlich stärktunddie
Selbstheilungskräfte anregt. Treff-
punkt:Wiese beimWalderlebniszent-
rum.Anmeldung: Birte Thalmair,
waldbaden.rbg@gmail.com,Tel.
(01 76) 53 54 72 87,Kosten: zehnEuro.

REGENSBURG. Anlässlich des 20-jähri-
gen Bestehens der Geschäftsstelle im
Donau-Einkaufszentrum hat die Spar-
da-Bank Ostbayern eG den Verein
Zweites Leben e. V.mit einer Spende in
Höhe von 5000 Euro überrascht. Die
Spendewurde von Georg Thurner und
Birgit Witzmann an die Leiterin der
Geschäftsstelle des Vereins, Martina
Irrgang, überreicht. Die Gelder stam-
men aus dem Gewinnsparen der Spar-
da-Bank.

Die Glücksengel kamen überra-
schend und unangemeldet mit dem
Spendenscheck sowie ihrem eigenen
Filmteam. Der Film sowie das Inter-
view mit Irrgang ist auf der Facebook-
Seite der Sparda-BankOstbayern eG zu
sehen.

Zweites Leben e. V. unterstützt und
begleitetMenschenmit einer erworbe-
nen Hirnschädigung (MeH), verur-
sacht z. B. durch einen Schlaganfall
oder eine Schädel-Hirnverletzung. Die

Betroffenen brauchen vielfältige Un-
terstützung auf dem Weg zurück ins
Leben – in ihr zweites Leben. Die ge-
samte Vorstandschaft des Vereins sagte
herzlichen Dank für diese großzügige

und unerwartete Spende, die in das ak-
tuelle Projekt „WohnenZweites Leben“
fließt. Im Rahmen dieses Projekts ent-
stehen 14barrierefreie und rollstuhlge-
rechteWohnungen.

SOZIALES

Sparda-Bank spendet 5000 Euro an Zweites Leben

Georg Thurner (Vorstandsvorsitzender Sparda-Bank) mit Martina Irrgang
(Zweites Leben) und Birgit Witzmann (Leitung Geschäftsstelle Sparda-Bank
DEZ; von links) bei der Übergabe FOTO: SPARDA-BANK/BENEDIKT DENGLER

REGENSBURG. Besonders in der Som-
merzeit ist es schwierig, genügendBlut
vorrätig zu haben. Doch noch enger
wird es laut Rainer Endres, Gebietsrefe-
rent und Terminorganisator im Blut-
spendedienst des BRK, in den Pfingst-
ferien. „Wir hatten in jüngster Zeit
richtig Probleme, in den Pfingstferien
genug Spenderblut zu bekommen, da
sich das Urlaubsverhalten in den letz-
ten Jahrenhin zudenPfingstferien ver-
lagert hat“, so Endres.

Am Dienstag stand der Gebietsrefe-
rent mit dem Blutspendemobil noch
vor den Regensburg Arcaden, amMitt-
woch von 13 bis 19 Uhr sehr promi-
nent auf dem Regensburger Neupfarr-
platz. Am Donnerstag wird das Blut-
spendemobil in Pentling auf demPark-
platz des Supermarkts „real“ stehen.
Wieman auf demNeupfarrplatz beob-
achten konnte, ist es ein reges Kom-
men und Gehen. Die Stufen hinauf in
das Blutspendemobil schaffen an die-

sem Nachmittag rund 100 Spender.
„Wir haben hier heute ein fünfköpfi-
ges Team und sind nahezu jeden Tag
unterwegs. Zudem haben wir mehrere
Fahrzeuge, so dass wir im Jahr rund
450Malmit unseren Blutspende-Mobi-
lenunterwegs sind“, erklärt er.

Oft sehe man bekannte Gesichter,
die immerwieder ihr Blut geben. Doch
auch junge Menschen sehen das Mo-
bil, besinnen sich und sind dann
schnell bereit, einen halben Liter Blut
(mehr darf man nicht) zu geben. „Für
mich ist das heute das erste Mal, dass
ich Blut spende und es ist überhaupt
nicht schlimm.Mankannvor allemet-

was Gutes tun und erfährt zudem sei-
ne eigene Blutgruppe – auch nicht das
Schlechteste“, sagt Laura, die auf einer
Liege wartet, bis der letzte Tropfen der
500 Milliliter in den schaukelnden
Plastikbeutel gelaufen ist. Ihre Tante
spendet regelmäßig Blut, daran erin-
nerte sich ihre Nichte und da dachte
sich die 23-jährige Referendarin: „Da
schließe ichmich gleich einmal an.“ In
rund sechs Wochen erhält Laura dann
ihrenBlutspendeausweis. Sowie Laura
müssen alle Blutspender rund einehal-
be StundeZeitmitbringen.

Das Blutspenden selbst dauert kei-
ne zehn Minuten, doch man muss ei-
nen Fragebogen ausfüllen. Dieser wird
dann von einem Arzt gecheckt und
wenn alle Parameter in Ordnung sind,
kann das Blut gewonnen werden. „Al-
les in allem sollte der Blutspender
rund eine halbe Stunde Zeit mitbrin-
gen. Diese Zeit sollte es einem aller-
dingsWert sein, denndamit kannman
Leben retten. Die Bereitschaft,mit dem
eigenen Blut Leben zu retten, birgt ein
Stadt-Land-Gefälle. „Wenn wir mit
dem BSD-Mobil in Roßbach stehen, ist
es etwas anderes als in der Stadt. Auf
dem Land ist die Bereitschaft, Blut zu
spenden, prinzipiell höher als in der
Stadt“, sagt Endres. Dies liege wohl an
der Anonymität in der Stadt. Auf dem
Land kenneman sich besser undwolle
sichnichts nachsagen lassen.

50 Liter Blut in sechs
Stunden gespendet
GESUNDHEIT Rund 100
Menschen kamen zum
Mobilen Dienst des BRK
amNeupfarrplatz. Sie
halfen Leben retten.

VON TINO LEX

Das Blutspendemobil des BRKmachte auf demNeupfarrplatz Station. FOTO: TINO LEX

SPENDEN SEIT 1953

Startschuss: 1953wurden die ers-
tenBlutspender an die Regensbur-
ger Krankenhäuser vermittelt – die
Geburtsstunde desBRK-Blutspen-
dedienstes.

Einrichtung:Das Institut für Trans-
fusionsmedizin in Regensburg ist
einwichtiger Partner der transfun-
dierendenKliniken undArztpraxen
inNiederbayern und derOberpfalz:
Von hier erhalten sie Blutprodukte
undwerden transfusionsmedi-
zinisch betreut.
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